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- Allgemeine

Sdeiseriicpe Militdr-Ieitung.

Organ der {dweizerifden Avmee.

XXIX. Jabhrgang.

Ber 3dyweis. Militdrgeitfdrifi XLIX. Jahrgang.

vﬁafe[.

9. Juni 1883,

Nr. 23.

Crfdeint in widdentliden Numntern.

Der Preid per Semefter ift franto durd) die Shmeiz Fr. 4.

Die Beftellungen tverben divett an ,,Benns Idywabe, Yerlagsbudhandlung in Pafel*‘ adreffict, der Betrag wird bei den

audivivtigen Abonnenten durd) Nadnahme erhoben.

Jm Audlande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an.

Berantwortlider Redbaftor: DOberftlieutenant von Elgger.

i Sfnbalt: Die Organifation der Geueralftibe der euvopdifden Heere. (Sdup.) — Die Thdtigleit der
iihrer bet der (Sjcfed;téauébilhun% der Jufanterie. — J. Leerbedy: Dte Snfanterie@Sdiofinfruttionen Guropa’s und the

Verhalintf jur modernen Taliif. (Fortf

— Rriegég {didlide CGinyelnfdyriften, — L. Mouillard: Les régiments sous Louis XV.
— Givgenoffenfdjaft: Grnennungen. Entfdavigung fite Kantons-Kriegsfommiffare,

Das Format der Reglemente und Ordonnangen,

Militarpenfionen,  Die Munittonsvotitung, — Ausland : Ocfterveidy: Aufitellung der Landwebhr=Kavalerle-Ravres. Franfeeldy : Die

Oefdydfte ver DObersGriaptommiffion. — Bibliographie.

Die Organijation der Generalijtabe
der euvopdijden Heere.
(&dnp.)

6. Der englijhen Armee.

Die Organifation bded englijhen Generalitabed
— Staff-corps — mweidt erheblidy von bder bder
Senevalftdbe ber iibrigen Kontinental-Armeen ab.
Gin eigentlifes Generalitabdforpd gibt ed nidt in
per britijhen Armee; e8 wird vielmehr aud den
Oberbefehidhabern und bdeven ihnen im Frieben
ober Krieg fiiv ein beftimmted Kommando beiges
gebenen peridnliden Stdben gebilbet,

Diefe hoheren Kommandojtellen haben einen fehr
umfangreidhen Wirfungdfreid und miffen fidh mit
vielen Gejdidften befaffen, die auf dem Kontinent
nidt 3u dem Reffort der Genevalitdbe gehoven.

An der Spibe ded englijhen Kriegdminifteriuma
ftebt der Staatdfefretdr fitr dben Krieg;
er ift eine politijde Peridnlidyfeit, braudt nidt
Fadmann zu fein und ift dbem Parlamente verants
wortlid. Sein &ify it a3 War Office ober Pall
Mall (nad) ber Etrafe genannt). Sn militdrijcher
Beztehung fteht der Hodjifommandirende an bder
Gpige der Avmee; ohne Sip im Parlament ift ex
nur dem Souverain verantwortlih. Ev hat feinen
®il in den Horse Guards (nad) dbem Gebdubde
genannt).

Unter ber birveften und unmittelbaven Kontvole
ped Rriegd = Staatdfefretdrd fteht bdie gefammte
Nrmee=Bermaltung, welde eingetheilt ift in:

ba8 Militdrdepartement (Military De-
partment) unter bem -Hidft - Rommanbdirenden
(Commanding-in-chief),

bad Adbminiftvationddepartement (Con-
trol Department) unier bem Generalverwalter
bed Materiald (surveyor general of ordnance).

ba8 Finangdbepartement (Financiel De~
partment) unter bem Fwmanzjefretdr.

Die Vorjtdnde der beiden leiteren Departementd
find Mitglieder bed Parlamentd und folgen daher
mit dbem Staatdjefretdr ped Krieged dem Sdidial
be3 Kabinetd. Unberiihvt davon bleiben der Vor:
ftand bed WMilitdrdepavtementd (ber Hiditfomman-
dirende) und ber permanente Unterftaatdiefretdr,
welder jpeztell mit der Leitung bder Sejd)djte ded
War Office betvant ift.

Die Sejdhafte der permanenten oberften Behdrden
bed RKriegdminifteriumd werben in 4 Abtheilungen
abgemidelt, namlid):

L tn dev Hentralabtheilung,

II, in ber Armeeabtheilung,

IIL. in ber Artillevieabthetlung,

IV. in ber Finanzabtheilung.

Die Avmeeabtheilung veprvdfentivt die Elemente
bed ,tontinentalen” Kriegdminijteriums. Bon ihr
rveffortivent dex Stab der Horse Guards (bev eigent:
lide grofe Generalftad) und die Stibe der Terris
tovialbiftritte, Divifionen 2c. (Truppen-Generalftab),
— Die Gefdhajte be3 erfteren find theild organija=
tovifder, theild vein bdienftlider Natur (Verhanos
[ungen mit den iibrigen Abtheilungen ded Kriegds
minifteviuma). Den lehteren fallt eigentlidh nuv bie
Ausfihrung der Befehle der Horse Guards an=
heim.

Diefe Sejdhafte werben forwohl bei den Horse
Guards, wie bei ben Texritovialdiftrilten oder jons
ftigen grdgeren Kommandod in bret Departementsd
gruppirt:

Dad Depavtement ded GenevalsAdju-
tanten umfaft jammtlide Angelegenheiten, welde
die Wrmirung der Fortd und Battevien, die Be-
waffnung und Audriiflung der Truppen, ihre Cr-
ganzung, JInftruttion, Didstplin und Dienfitudtig-
teit befaffen; fermer bdie Beurlaubung, Relrus



tivung, BVerfebung und CEntlafjung aller Armee:
angehdvigen, endlid) bad Remonterefen.

Jm Frieven gibt e8 nur 4 General Adjutanten
(Adjutant-General), ndmlid) bei den Horse Guards
(ein Geneval, welder jum peridnliden Stabe bed
Souveraingd gehort) und bet dben 3 Prafidentidaf-
ten in Snbdien (Oberften), JIm Kriege tritt ein O.
bingu bet der Armee im Felde. Cin ftellvertreten:
ber General-Adbjutant (Deputy-Adjutant-Gene-
ral), gewdhnlidy Oberit, ift jur Unterftiipung und
Stellveriretung bed Geneval-AUdjutanten beftimmt.
Cin Hitlf3-Geneval- Adjutant (Assistant-Adjutant-
General), juborbinivted Witglied ded Departements
Ded Geneval-Abdjutanten, gewdhnlih Stadboffizier,
ift feder Divifion zugetheilt. Dedgleiden ein ftell=
vevtvetender $Hilis » Geneval » Udjutant (Deputy-
Assistant-Adjutant-General), welder bie nied=
rigite Stelle im Departement ded Geneval-Adju-
tanten befleidet und mindeftend Kapitdn fein muf.

Da3 Departement bed GenevalsQuars
ttermeifjter 3 bearbeitet bad gejammte Lrandport-
wefen 3u Waffer und zu Lande, die Anordbuungen
fammtlider Truppenbewegungen, die Dislofationen,
bie Unterfunft der Truppen und wad damit ju=
jammenhdngt, die ver{djiedenen Krviegstheater in
Begug auf ihre Seographle, Topographie und ma-
teviellen $Hulidquelen, endiid) alle erforderlichen
Plane, jowie Angriffd: und BertheidigungsdrDis=
pofitionen,

€3 gibt in diefem Departement die gleiden b=
ftufungen der Offizieve wie im General=Adjutanturs
Departement, ndmlih Quarter-Master-General
(4 vefp. 5), Deputy-Quarter~Master-General,
Assistant - Quarter - Master - General und De-
puty-Assistant-Quarter-Master-General.

Der Dienft bed GenevalsUdjutantur-Teparte-
mentd und bed Geneval-QLuartiermeifter-Departe=
mentd wird an vielen minder widtigen Llaben
von demjelben Offizier veijehen,

Dag MilitareSetretaviat fungict nur
bei den bodyften Kvmmanbdobehdrden umd erledigt
die vertrauliden militarifden, pevfonnellen und
finangiellen Korvejpondengen. Die Ubdjutantur, die
ben Kommandeuven hauptiddlidy fiiv den vein pers
fonliden und NReprdfentationddienit beigegeben ift,
bildet einen ZTheil diefed Departements.

Wirtlide Wilitdr-Sefretaive (Military-Secre-
tary), Stabsoffisiere, find 9 angeftellt und dem
Hodittommanbdirenden in England, dem Bizetdnig
und Genevalgouverneur von Jnbdien, den Gouper-
neuren von Madrad und Bombay, den WMilitdrs
Oberbefehl8habern der 3 Prafibentidhaften in Jn-
bien unb bden Generalgouverneuven von Kanada
und vom Kap der guten Hoffuung beigegeben. 7
Hilfafetretaive (Assistant - Military - Secretary)
fungiven bet den geringeren Kommandod, ebenjalld
©tabBojfiziere, Ein Oberitlieutenant, weldger 5
Jabre bie Stelle eined wirfliden oder Hilfafetre-
tdrd inne hatte, wird jum Oberften befdrdert, Die
NAdjutanten (Aides de Camp), bdie zu diefem Des
pavtement gefdven, werben nacdy Bebdiirfnif ernannt,
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et

—

Ler Stab bed Oberbefehldhaberd der Armee in .
Gngland bejteht aud folgenden Perjonen: i
1 Mllx.tary—Sec.rfatary Iilitdr- i
1 Assistant~Military-Secretary Sehetaviat, |
4 Aides de Camp t
1 Adjutant-General
1 Deputy-Adjutant-General
2 Assistant-Adjutant-Generals
1 Deputy-Assistant-Adjutant-General @

1 Quarter-Master-General Pepart. bes
Sen. = Quars
1 Deputy-Quarter-Master-General) ~ tioymiy.

SHiegu treten nod) in Beyug auf bdie Artillevie
und bad Jngenieurforpd, fir welde der Oberbe:
fehiahaber ald General=Snfpettor fungirt:

4 bem General-Adjutant=Departement angehd«
renbe Ojfizieve.

Total 17 Offiziere ded Generalftabes.

Die Stibe der Operationd-Armee find ebenfalld
veih mit Genevalftaddoffizieven dotict.

Dag Genevalfommando eined Armeeforpd
hat einen Stab von 6 GeneralftabBoifizieven und
4 Abdjutanten.

Der Stab einer Divijion befteht aud 3 Ge:
neralftabdoifisieven und 2 Adjutanten,

Bei dber Brigade fungiren ein Generalftabsds
offizler al8 jog, Brigabde:Major uud 1 Adjutant.

Diefe Ctatdiabe {ind flir eingelne Grpeditionen
oft nod weit fiberidritten morden.

Neuerdingd (im Jahre 1873) ift durd) Parla-
mentdbefd)lufy ein unter dem ftellvertvetenden Ges
neral=uartiermeifter der Horse Guards ftehended
felbjtitandiges Nadridten-Burean (Intelli-
gence-Branch) mit einem [dymaden Perjonal von
nur 7 GeneralftabBoffizieren und 4 ertra Komman=
bivten gefdajfen. €eine Uufgabe ift, die Bevidte
dev englifden Militdrbevolmadytigten su verwevthen
und bdie Lander und rmeen bder librigen Madte
3u ftudiven. -

N3 Depot ift diefem Buveau jugetheilt die to-
pographifde Unterabtheilung in New-
Street-Spring-Gardens, mweldge Kavten, Pline
und fonitige Snformationen fiir den Krieg fammelt,
Wahrend 2ad eigentlihe Lermejjungdmwejen
von dem fiiv jih in Southampton eingeriditeten
Deparvtement audgeitbt mwird.

Tie Grgauzung ded englijden Genevalitabed ev:
folgt audidlieflid durd Offiziere der veguliven
Armee, weldhe entweder den vorgejdhriebenen zwei=
jdhrigen Kurfud in der Generalftabsdidule (Staff-
College) durdgemadit oder bas fiir die audnahms:
mweife Anftellung vorgejdriebene Shlufexramen da=
felbft abgelegt haben. — Bur Bulafjung zum Kon-
furvenz=Cramen fir die Genevaljtabdjcdhule von
Sandhurit ift fiinfidhrige, fir Bulafjung zum
Sdluferamen bdafelbft fiebenjdhrige Dienftzeit in
der Wwront erforderlid),

Offisteve ped Sngenieurforpd find von jebem
Gyramen jur Qualififation fiir ben Gevevalitabd befreit,
— Die Anftellung im Senervalitabe danert hodtend
fiinf Sahre, nacy beven Ablauf gefepplidh ein Rick-
tritt in Den Truppendienft zu evfolgen hat,



©dhlupgbetradtung.

Gine Avmee ohue einen mehr odev weniger yelbit:
ftandbig ovganifivten Genevalftad, der fdhon im Frie:
den den Sieg vovbeveitet, ift nidt gut denfoar, und
nur  bie ,Audnahmdverhdltniffe bder englijden
NAvmee”, die fie vor direftem Bujammenflol mit
pen fibvigen euvopdifden Heecen abjolut fidern,
geftattete fiix fie eine gang anbere Beruigthatigleit
ihred Generalitabed, ald auj dem Kontinent, —
Die Ereiguijfe dev leten Kriege haben in evibenter
Weife die unerlaplide WMitwirfung bed Geneval=
jtabed zum Siege nod) vor dem Crlaf der Krieqd:
‘erfldvung davgethan und bdiejenigen Staaten, deven
bigherige Genevalitabsd = Organifation nidt bdiefe
Mitwirfung in winjdbaver Weife u gavantiren
{dhien, Dbeeilten fidh, der an fie gebieterijd) Hevan:
getretenen Forberung Rednung zu tragen. Dabin
gehdren vor Alen Oefterveih, Franfreid und
Stalien, und von Yeineren Staaten Belgien und
die Sdpveiy. —

€0 lange Krieg geflihrt worben ift, Hat e3 einen
Gencralitab gegeben und muf ed einen gegeben
haben, b. §. Offisiere, weldje die Jbeen bed Ober=
befeh{shaberd i Bejehle umidafften, zur Ausfith-
rung bradten und die Bearbeitung allev bie Uvmee
betreffenden Detailgegenitdnde fbernahmmen, Nlein
feit andere Faftoven, ald die brutale Gewalt, ur
Gntjdeibung bder Felbziige mitwivften und beven
Kenntnig und Anwendung jur Wiffenjdaft exhoben
wurhe, treten aud) an den Generalfiad ganz andeve
NAnforderungen ald ehemald heran, Tie Thatigteit
desfelben im Frieden, die man mit ,BLorbereitung
ved Sieged” begeidynen fanu, ift ebenjo widtig, als
bie im Kriege. Man verlangt daher viel vom
heutigen Genevalitabe und fudt ju feiner Dienit:
leiftung — in freier, unbefdhranfter Konfurreny —
bie audgezeidnetiten und fabigiten Oifizieve bdev
NAvmee Heranzuziehen, inbem man ihnen unberedhens
bare Boryilige fitv ihre fpdteve militdrijhe Kavviere
in Ausfidt ftelit, Lev allen verbienftoollen Offis
sieven offene Generalitabsbienit foll aber audy eine
Befehlghaberidule jeln, So ift €3 3 B. in Deutid=
land, fo wird e8 aud) in den anderen Staaten fein,

Dev Genevalftab dev Arntee foll die nad)y allen
Jidtungen hin gefteigerten Kriegdmittel und Kriegs-
bediirfuije ftetd frei in feiner Hand behalten, immer
den Krieg mit ben Nadbarn im Auge Halten und
fih bei bemt Ginviifen der eigenen WArmee in deffen
Land wie 3u Haufe fihlen. Der Seneralftab folk
ferner die militdrijen Jnititutionen jdrbern und
die Hauptiviebfeber der Armeeleitung im Grofen
und Gangen, mwie im Spestellen Jein. Um diefer
grofen Aufgabe geved)t zu werden, miifjen feine
Witglieber nidht allein mit erprobter Fadfenntnif
audgeriiftet und in genfigender Anzahl vorhanben
fein, jondern e muf ibven — ald Korpd — aud
jene Celbftitandigleit gegeben werben, welde fie dev
fpesiellen BVevantwortlichfeit entriift und ausdjdhliepe
lih und allein dem oberften Kriegdhervn (dem
Staatdoberhaupt), mwelder zu feiner unmittelbaren
und hauptiddliditen Berathung den Genevalitabs-
dief sur Seite hat, unterjtellt. Nur auf dieje Weife
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faun dev Geuevalftab feine Gejdafte mit dev Einig=
feit, eiufeitliden NRidtung und Cnergie verwalten,
welge gum Crfolge flir die Bufunft exforderlih
find. Dev beutidhe Generalitab Hat eine jolde
Stellung. Ev befit eine Unabhangigfeit von den
dffentliden Semwalten, welde aud ihm eine Wadt
erften Ranged madt. Der deutihe Genevalftad
bildet einen militavifden Staat im Wilitar:Staate.
Gr ift der BVerfdnviegenbeit fider, er entgeht der
pifentlien Befpredyung, den unberufenen Beein:
fluffungen und allebem, wa3 feine Handlungen
hemmen fonnte.

Der Lefer mbge fid) felbit — nad) der vorftehend
mitgetheilten €tizze ifiber die Generalftdbe ber eus
vopdifden Grofmdadite — ein Urtheil fiber Ddie
Bwedmafigleit der Form eined Genevalftabed bil-
dent. Bielleiht wird er der deutjden Organijation
die Palme uerfennen.

Die Thatigleit der Fiihrer
bei dev GefechtBandbildung der Infantervie.

&8 fann fein Rweifel dariiber beftehen, daf bei
ver Beutigen Gleihbewaffnung dber Jnfanterie dem
Gewehripitem nady diefe LWaffe ihre Neberlegenfeit
fiber bdiefelbe anbdever $Heere nur in einer griind-
lidgeren und befjeven Augbildung juden fann, Died
Bewuptiein ift aud) in allen Vrmeen ein gleid-
maBig anerfannted unbd diberall begegnet man den
gemaltigiten Anftvengungen, diefe Waffe auf die
ventbar Hodfte Stufe dber Ausbilbung ju bringen.
Berfolgt man ald unparteiijder Kritifec diefe Be=
ftrebungen genau, o mwird man gewafr, daf bdev
eigentliden Audbilbung bder Infanterie, namlid
perienigen in ber Gefehtdiibung, nidt in allen
dllen a3 Gewidt beigelegt wird, welded gerade
dtefer Dienftaweig in Anfprud ju nehmen bevedhtigt
ift. Sn den grofen ftehenden rmeen wird war
von Neuem immer wieber auf die Fefthaltung dev
Pringipien der Gefedht8ausbiloung der Jufanterie,
al3 pem eigentlidgen Pritfftein der gangen Thdtig-=
feit derfelben, Hingemwiefen und dburd) Neuerungen
der biedbesliglichen BVorjdviften die Fdrberung ded
angeftrebten Rieled bid in bdie unterften Flhreve
freife ber Snfanterie angeftrebt. Kampfen nun
fdhon die ftehenden HHeeve mit ihrem grofen Kon-
tingent von Berufgfolbaten, Offizieven wie Unters
offisieren, hierbei mit Sdmwierigleiten, jo find bie=
fetbenr in einem fleinen Heeve, befonderd in einem
folden, bem bie Berufdjoldaten im eigentliden
Sinne bed LWorted mehr ober mweniger abgehen,
wenn nidt gar uniberfteiglidhe, jo dod fehr be-
tradgtlige, Diefe Sdymierigleiten zum Nupen und
Frommen dev eigenen JInfanterie und zur Bervolls
fommuung der Thdtigleit diefer Waffe fiegreich
fiberwinben zu Helfen, mup denn aud) bad fortges
fetste Beftveben Aler fein, die dem Wehrmwefen eined
Lanbded naheftehen.

Der Grund, warum fich ber Gefedhtdausbildbung
ber Snfantevie bevartige Hinberniffe in den Weg
ftellen, liegt unfered Cradtend nad) zum Haupttheil
in ber Bildbung und Erziehung der Fihver felbit,




	Die Organisation der Generalstäbe der europäischen Heere

